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»Erlaube dem Kind in dir, wieder zu staunen und die Wunder 
im Kleinsten zu sehen. Bis sich deine Herzenswünsche erfüllen, 
können derweil so viele andere wundervolle Dinge geschehen.« 
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Vorwort 
 
Als Erstes ein großes Dankeschön, dass du diesem Buch jetzt 
gerade die Chance gibst zu zeigen, ob es für dich oder einen 
Lieblingsmenschen etwas sein könnte. Das freut mich sehr und 
bedeutet mir mehr, als ich es ausdrücken kann. 
Ich hoffe, dass du in Notizen einer Seelenkriegerin exakt das 
findest, was du gerade auf deinem Weg am allermeisten 
brauchst, dass du genau das Zeichen oder genau den Impuls 
findest, der sich wie ein kleiner Schatz anfühlt und dir neue 
Kraft sowie Glauben in dich selbst gibt. Insbesondere wünsche 
dir von Herzen einen erfüllenden Kontakt mit dir selbst und 
deiner Seele. 
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Man muss nicht religiös oder spirituell sein, 
um das Herz am richtigen Fleck zu haben. 
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Über die Entstehung dieses Buches 
 
Ich war 43 Jahre alt, als ich nach 13 Jahren das Rauchen auf-
gab. Intensiv begonnen hatte ich im Alter von 30, als ich mich 
nach mehreren Trennungsversuchen endgültig vom Vater mei-
ner drei Wunschkinder trennte. Ich war noch recht jung, im 
zarten Alter von 21, als ich mich in ihn verliebte, und als ich 24 
Jahre alt war, wurde mein erstes absolutes Wunschkind gebo-
ren – ein Junge. Ich gebar im Alter von 26 beziehungsweise 28 
Jahren zwei weitere sehnlichst gewünschte Kinder, noch einen 
Jungen und ein Mädchen. Es war Liebe zwischen dem Vater 
meiner Kinder und mir, ohne Frage, und dennoch wäre meine 
Seele verhungert, wenn ich weiterhin mit ihm zusammenge-
blieben wäre. Mir fehlte so sehr eine sogenannte seelische Ver-
bundenheit. 
Schon immer glaubte ich an etwas, was auch immer das genau 
sein sollte. Dass wir von einer größeren Kraft geschaffen wur-
den, war gefühlsmäßig völlig klar für mich. Schon immer. 
Ich war jemand, der schon früh die Sterne anbeten, ja, mit 
ihnen bei aufkommenden Ängsten, Sorgen sprach oder Bitten 
äußerte, die ich an das Leben stellte. Mein damaliger Partner 
hingegen glaubte mehr oder weniger an nichts. Wenn ich ihn 
danach fragte, bekam ich nie eine Antwort – einfach nichts, 
vielleicht ein Achselzucken, damit war das Thema dann been-
det. Ich werde nie den Tag während unserer Trennungsphase 
vergessen, als wir gemeinsam mit unseren drei kleinen Kindern 
auf einen Spielplatz in der Nachbarschaft gingen. Er hatte Trä-
nen in den Augen, als er zu mir sagte, dass er ja sehen würde, 
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Ich war jemand, der schon früh die Sterne anbeten, ja, mit 
ihnen bei aufkommenden Ängsten, Sorgen sprach oder Bitten 
äußerte, die ich an das Leben stellte. Mein damaliger Partner 
hingegen glaubte mehr oder weniger an nichts. Wenn ich ihn 
danach fragte, bekam ich nie eine Antwort – einfach nichts, 
vielleicht ein Achselzucken, damit war das Thema dann been-
det. Ich werde nie den Tag während unserer Trennungsphase 
vergessen, als wir gemeinsam mit unseren drei kleinen Kindern 
auf einen Spielplatz in der Nachbarschaft gingen. Er hatte Trä-
nen in den Augen, als er zu mir sagte, dass er ja sehen würde, 
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dass da etwas dran sein müsse, was meinen Glauben in das 
Universum betraf. Es folgte der Satz, dass er das auch gerne 
hätte. Mir selbst wurde erst da bewusst – ich war zu diesem 
Zeitpunkt 29 Jahre alt –, dass anscheinend längst nicht alle 
Menschen diese Verbindung zum Himmel, zu den Sternen oder 
auch zu Gott empfanden, so wie ich das tat. Bis zu diesem 
Zeitpunkt war ich der Annahme, dass das alle Menschen auf 
ihre eigene Art und Weise spüren würden. Ich wurde eines Bes-
seren belehrt. 
Doch zurück zu dem Zeitpunkt, als ich mich entschied, das 
Rauchen aufzugeben: Zuvor hatte ich es zweimal versucht, 
aber eben nur versucht. Der Unterschied beim dritten Mal war, 
dass ich es nicht noch einmal versuchte, sondern es einfach tat. 
Ich blieb dran und zog es durch. Es macht einen großen Unter-
schied, ob wir Dinge versuchen, oder sie aufgrund einer klaren 
Entscheidung durchziehen.  
Es folgten keine lockeren Wochen, doch der Stolz auf mich 
selbst und das Wiederfinden meiner eigenen Stärke erfüllten 
mich mit neuen Gefühlen der Selbstachtung und stärkten mein 
arg geschundenes Selbstwertgefühl, was mir tagtäglich neue 
Motivation und Kraft gab, die Glimmstängel nicht mehr in die 
Hand zu nehmen. Es war mehr als an der Zeit, wieder in meine 
Kraft zu kommen und dem Ruf meiner Seele zu folgen. Viel zu 
lange hatte ich all meine Power unterdrückt und meine intensi-
ven Gefühlsleben weggequalmt, anstatt alles zu fühlen, was das 
Leben mir an Erfahrungen gab. Dreizehn Jahre lang war ich 
weit davon entfernt, mein wahres Potenzial auch nur annähernd 
zu leben.  
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Gefühle machten mir Angst, denn ich fühlte, seit ich denken 
kann, sehr intensiv. Wenn ich glücklich war konnte ich, fast 
wie in einer Ektase und himmelhochjauchzend, die ganze Welt 
umarmen und ließ diesen Zustand nur ungern abflauen. Wenn 
ich hingegen traurig war oder mich verletzt fühlte, dann war 
dieser Schmerz nicht auszuhalten für mich und machte die Ta-
ge unerträglich, weil er blieb und es gefühlt eine Ewigkeit dau-
erte, bis er endlich verging. Mein intensives Gefühlsleben be-
zog sich auf alle Gefühle, egal ob positiv oder negativ. Schwie-
rig waren auch stetig Zustände von Stress: Ich hatte verlernt 
oder nie gelernt damit umzugehen. So war das Rauchen in die-
sen dreizehn Jahren als alleinerziehende Mutter von drei Kin-
dern meine selbstzerstörende Strategie zum Überleben.  
Ich schämte mich oft für diese Sucht, insbesondere weil ich 
wusste und fühlen konnte, wie sehr das Rauchen meine Kinder 
belastete. Mein Körper fing an, mir sehr deutlich zu signalisie-
ren, dass es Zeit war, etwas zu ändern. Mindestens dreimal im 
Jahr bekam ich eine heftige Bronchitis, die nur noch mit Korti-
son behandelt werden konnte, damit ich überhaupt Luft bekam. 
Ich bekam des Weiteren die Diagnose allergisches Asthma und 
befand mich am Beginn einer chronischen Lungenkrankheit. Es 
war also fünf vor zwölf, als ich das Rauchen aufgab. Der 
Wunsch, meine Enkelkinder eines Tages zu erleben, und die 
Sorge, das vielleicht nicht zu können, wenn ich meine Ge-
wohnheiten nicht änderte, war ein weiterer Ansporn, es diesmal 
endlich zu schaffen. 
Die Tage und Wochen ohne Nikotin strichen ins Land, und ich 
war nebenbei damit beschäftigt, mir neue Beschäftigungen zu 
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suchen, die die vielen Minuten des täglichen Qualmens erset-
zen sollten. Zeitgleich merkte ich, dass sich in mir etwas ver-
änderte: Es fühlte sich an, als würden jahrelang verdrängte Ge-
fühle und Gedanken aus meinem Inneren an die Oberfläche 
kommen, um endlich gesehen und erlöst zu werden. Es war so 
einfach gewesen, unangenehme Empfindungen wegzurauchen, 
sich selbst zu betäuben, anstatt all das wahrnehmen und fühlen 
zu müssen. Nun kamen sie erneut aus meinem Unterbewusst-
sein hervor, mit einer Vehemenz, die es mir schwierig machte, 
damit umzugehen.  
Das drückte sich in einer stärkeren, als sowieso schon vorhan-
denen, Impulsivität aus und diese mächtigen Gefühlsstürme 
drohten, mich zu überrollen. Nicht nur einmal erlebte ich einen 
vollständigen Kontrollverlust. Meine unterdrückten Ängste und 
Sorgen wollten die Macht über mich übernehmen. Hinter mir 
lagen bewegte Jahre und all diese unbearbeiteten Themen for-
derten mich plötzlich eindringlich auf, sie anzusehen und zu 
verarbeiten, sodass meine Seelenwunden heilen konnten.  
Wenn ich still wurde, beim Spazieren gehen mit meiner Hündin 
Najo, konnte ich meine Seele hin und wieder flüstern hören, 
wie sehr sie sich wünschte und darauf wartete, dass ich die 
Entscheidung zum Gesundwerden treffen würde. – Und das auf 
allen Ebenen, sowohl auf der körperlichen als auch der seeli-
schen Ebene. 
Ich hatte in den letzten Jahren Menschen verloren, von denen 
ich nie gedacht hätte, dass ich sie jemals verlieren würde. 
Schmerzvoll musste ich erfahren, wie mir Menschen, denen ich 
zutiefst vertraut hatte, in den Rücken fielen. Meine Kinder 
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mussten Erfahrungen machen, die mein Herz brachen, denn ihr 
leiblicher Vater brach den Kontakt zu ihnen komplett ab. All 
das war für mich kaum auszuhalten und wäre Grund genug 
gewesen, eine nach der anderen zu rauchen, um meine Gefühle 
der Verletztheit und des Verlustes auszuhalten.  
Ich möchte nicht näher auf die einzelnen Geschehnisse einge-
hen, denn das würde ein weiteres Buch füllen. Ich möchte mich 
in diesem Seelenwerk darauf konzentrieren, welche kreative 
Heilungsenergie frei wird, wenn wir uns unseren eigenen The-
men, die uns auf dem Herzen liegen, mutig öffnen, um sie zu 
heilen. Diese Zeilen sind wie das Protokoll eines Heilungswe-
ges, das dir Mut machen will das zu heilen, was dich bewegt 
und darauf wartet, dass du es anschaust. 
Hätte ich zu diesem Zeitpunkt, als schmerzhafte Erfahrungen 
mein Sein schüttelten und mein Herz schwer belasteten, nicht 
bereits meinen Seelenmann getroffen, der wie ein Löwe zu mir 
stand, mich liebte und beschütze, wie ich es zuvor noch nie im 
Leben erfahren hatte, weiß ich nicht, was aus mir geworden 
wäre. – Wirklich nicht, denn ich war zu diesem Zeitpunkt eine 
gebrochene Seele. 
Genau fünf Monate nach meinem Rauchstopp suchte ich mir 
professionelle Hilfe und stieß durch die Empfehlung einer 
Freundin auf eine buddhistische Psychotherapeutin. Diese Frau 
schickte der Himmel. Lange hatte ich mich nicht mehr so an-
genommen und gesehen gefühlt. Es tat so gut, meine lange 
verdrängten Belastungen aussprechen zu dürfen, ohne dass sie 
gewertet wurden. Ich beschritt den Pfad der Selbsterkenntnis 
und wurde allmählich wieder stärker und selbstbewusster. Ich 
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das war für mich kaum auszuhalten und wäre Grund genug 
gewesen, eine nach der anderen zu rauchen, um meine Gefühle 
der Verletztheit und des Verlustes auszuhalten.  
Ich möchte nicht näher auf die einzelnen Geschehnisse einge-
hen, denn das würde ein weiteres Buch füllen. Ich möchte mich 
in diesem Seelenwerk darauf konzentrieren, welche kreative 
Heilungsenergie frei wird, wenn wir uns unseren eigenen The-
men, die uns auf dem Herzen liegen, mutig öffnen, um sie zu 
heilen. Diese Zeilen sind wie das Protokoll eines Heilungswe-
ges, das dir Mut machen will das zu heilen, was dich bewegt 
und darauf wartet, dass du es anschaust. 
Hätte ich zu diesem Zeitpunkt, als schmerzhafte Erfahrungen 
mein Sein schüttelten und mein Herz schwer belasteten, nicht 
bereits meinen Seelenmann getroffen, der wie ein Löwe zu mir 
stand, mich liebte und beschütze, wie ich es zuvor noch nie im 
Leben erfahren hatte, weiß ich nicht, was aus mir geworden 
wäre. – Wirklich nicht, denn ich war zu diesem Zeitpunkt eine 
gebrochene Seele. 
Genau fünf Monate nach meinem Rauchstopp suchte ich mir 
professionelle Hilfe und stieß durch die Empfehlung einer 
Freundin auf eine buddhistische Psychotherapeutin. Diese Frau 
schickte der Himmel. Lange hatte ich mich nicht mehr so an-
genommen und gesehen gefühlt. Es tat so gut, meine lange 
verdrängten Belastungen aussprechen zu dürfen, ohne dass sie 
gewertet wurden. Ich beschritt den Pfad der Selbsterkenntnis 
und wurde allmählich wieder stärker und selbstbewusster. Ich 
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suchen, die die vielen Minuten des täglichen Qualmens erset-
zen sollten. Zeitgleich merkte ich, dass sich in mir etwas ver-
änderte: Es fühlte sich an, als würden jahrelang verdrängte Ge-
fühle und Gedanken aus meinem Inneren an die Oberfläche 
kommen, um endlich gesehen und erlöst zu werden. Es war so 
einfach gewesen, unangenehme Empfindungen wegzurauchen, 
sich selbst zu betäuben, anstatt all das wahrnehmen und fühlen 
zu müssen. Nun kamen sie erneut aus meinem Unterbewusst-
sein hervor, mit einer Vehemenz, die es mir schwierig machte, 
damit umzugehen.  
Das drückte sich in einer stärkeren, als sowieso schon vorhan-
denen, Impulsivität aus und diese mächtigen Gefühlsstürme 
drohten, mich zu überrollen. Nicht nur einmal erlebte ich einen 
vollständigen Kontrollverlust. Meine unterdrückten Ängste und 
Sorgen wollten die Macht über mich übernehmen. Hinter mir 
lagen bewegte Jahre und all diese unbearbeiteten Themen for-
derten mich plötzlich eindringlich auf, sie anzusehen und zu 
verarbeiten, sodass meine Seelenwunden heilen konnten.  
Wenn ich still wurde, beim Spazieren gehen mit meiner Hündin 
Najo, konnte ich meine Seele hin und wieder flüstern hören, 
wie sehr sie sich wünschte und darauf wartete, dass ich die 
Entscheidung zum Gesundwerden treffen würde. – Und das auf 
allen Ebenen, sowohl auf der körperlichen als auch der seeli-
schen Ebene. 
Ich hatte in den letzten Jahren Menschen verloren, von denen 
ich nie gedacht hätte, dass ich sie jemals verlieren würde. 
Schmerzvoll musste ich erfahren, wie mir Menschen, denen ich 
zutiefst vertraut hatte, in den Rücken fielen. Meine Kinder 

 

15 

mussten Erfahrungen machen, die mein Herz brachen, denn ihr 
leiblicher Vater brach den Kontakt zu ihnen komplett ab. All 
das war für mich kaum auszuhalten und wäre Grund genug 
gewesen, eine nach der anderen zu rauchen, um meine Gefühle 
der Verletztheit und des Verlustes auszuhalten.  
Ich möchte nicht näher auf die einzelnen Geschehnisse einge-
hen, denn das würde ein weiteres Buch füllen. Ich möchte mich 
in diesem Seelenwerk darauf konzentrieren, welche kreative 
Heilungsenergie frei wird, wenn wir uns unseren eigenen The-
men, die uns auf dem Herzen liegen, mutig öffnen, um sie zu 
heilen. Diese Zeilen sind wie das Protokoll eines Heilungswe-
ges, das dir Mut machen will das zu heilen, was dich bewegt 
und darauf wartet, dass du es anschaust. 
Hätte ich zu diesem Zeitpunkt, als schmerzhafte Erfahrungen 
mein Sein schüttelten und mein Herz schwer belasteten, nicht 
bereits meinen Seelenmann getroffen, der wie ein Löwe zu mir 
stand, mich liebte und beschütze, wie ich es zuvor noch nie im 
Leben erfahren hatte, weiß ich nicht, was aus mir geworden 
wäre. – Wirklich nicht, denn ich war zu diesem Zeitpunkt eine 
gebrochene Seele. 
Genau fünf Monate nach meinem Rauchstopp suchte ich mir 
professionelle Hilfe und stieß durch die Empfehlung einer 
Freundin auf eine buddhistische Psychotherapeutin. Diese Frau 
schickte der Himmel. Lange hatte ich mich nicht mehr so an-
genommen und gesehen gefühlt. Es tat so gut, meine lange 
verdrängten Belastungen aussprechen zu dürfen, ohne dass sie 
gewertet wurden. Ich beschritt den Pfad der Selbsterkenntnis 
und wurde allmählich wieder stärker und selbstbewusster. Ich 

 

14 

suchen, die die vielen Minuten des täglichen Qualmens erset-
zen sollten. Zeitgleich merkte ich, dass sich in mir etwas ver-
änderte: Es fühlte sich an, als würden jahrelang verdrängte Ge-
fühle und Gedanken aus meinem Inneren an die Oberfläche 
kommen, um endlich gesehen und erlöst zu werden. Es war so 
einfach gewesen, unangenehme Empfindungen wegzurauchen, 
sich selbst zu betäuben, anstatt all das wahrnehmen und fühlen 
zu müssen. Nun kamen sie erneut aus meinem Unterbewusst-
sein hervor, mit einer Vehemenz, die es mir schwierig machte, 
damit umzugehen.  
Das drückte sich in einer stärkeren, als sowieso schon vorhan-
denen, Impulsivität aus und diese mächtigen Gefühlsstürme 
drohten, mich zu überrollen. Nicht nur einmal erlebte ich einen 
vollständigen Kontrollverlust. Meine unterdrückten Ängste und 
Sorgen wollten die Macht über mich übernehmen. Hinter mir 
lagen bewegte Jahre und all diese unbearbeiteten Themen for-
derten mich plötzlich eindringlich auf, sie anzusehen und zu 
verarbeiten, sodass meine Seelenwunden heilen konnten.  
Wenn ich still wurde, beim Spazieren gehen mit meiner Hündin 
Najo, konnte ich meine Seele hin und wieder flüstern hören, 
wie sehr sie sich wünschte und darauf wartete, dass ich die 
Entscheidung zum Gesundwerden treffen würde. – Und das auf 
allen Ebenen, sowohl auf der körperlichen als auch der seeli-
schen Ebene. 
Ich hatte in den letzten Jahren Menschen verloren, von denen 
ich nie gedacht hätte, dass ich sie jemals verlieren würde. 
Schmerzvoll musste ich erfahren, wie mir Menschen, denen ich 
zutiefst vertraut hatte, in den Rücken fielen. Meine Kinder 

 

15 

mussten Erfahrungen machen, die mein Herz brachen, denn ihr 
leiblicher Vater brach den Kontakt zu ihnen komplett ab. All 
das war für mich kaum auszuhalten und wäre Grund genug 
gewesen, eine nach der anderen zu rauchen, um meine Gefühle 
der Verletztheit und des Verlustes auszuhalten.  
Ich möchte nicht näher auf die einzelnen Geschehnisse einge-
hen, denn das würde ein weiteres Buch füllen. Ich möchte mich 
in diesem Seelenwerk darauf konzentrieren, welche kreative 
Heilungsenergie frei wird, wenn wir uns unseren eigenen The-
men, die uns auf dem Herzen liegen, mutig öffnen, um sie zu 
heilen. Diese Zeilen sind wie das Protokoll eines Heilungswe-
ges, das dir Mut machen will das zu heilen, was dich bewegt 
und darauf wartet, dass du es anschaust. 
Hätte ich zu diesem Zeitpunkt, als schmerzhafte Erfahrungen 
mein Sein schüttelten und mein Herz schwer belasteten, nicht 
bereits meinen Seelenmann getroffen, der wie ein Löwe zu mir 
stand, mich liebte und beschütze, wie ich es zuvor noch nie im 
Leben erfahren hatte, weiß ich nicht, was aus mir geworden 
wäre. – Wirklich nicht, denn ich war zu diesem Zeitpunkt eine 
gebrochene Seele. 
Genau fünf Monate nach meinem Rauchstopp suchte ich mir 
professionelle Hilfe und stieß durch die Empfehlung einer 
Freundin auf eine buddhistische Psychotherapeutin. Diese Frau 
schickte der Himmel. Lange hatte ich mich nicht mehr so an-
genommen und gesehen gefühlt. Es tat so gut, meine lange 
verdrängten Belastungen aussprechen zu dürfen, ohne dass sie 
gewertet wurden. Ich beschritt den Pfad der Selbsterkenntnis 
und wurde allmählich wieder stärker und selbstbewusster. Ich 



 

16 

fing in dieser Zeit intensiv damit an, mich meinen Gefühlen 
zu stellen und allem, was mich tief bewegte. Immer wieder 
stieß ich in dieser Zeit nicht nur im Internet auf Themen rund 
um die Hochsensibilität, gefolgt von Momenten tiefster 
Selbsterkenntnis. Es war unglaublich. Es gab tatsächlich für 
Menschen, die wie ich intensiv fühlen und sogar außersinnli-
che Wahrnehmungen haben, einen Begriff. Immer und immer 
wieder musste ich darüber lesen und fand mich in ausnahms-
los allen spezifischen Eigenschaften des Hochsensibelseins 
wieder. Diese Erkenntnis zusammen mit meiner Therapie 
brachte mir Heilung. Plötzlich machte alles Sinn. – Alles. 
Endlich hatte ich den Grund dafür gefunden, warum ich jahre-
lang versucht hatte, alle Gefühle aufgrund ihrer Intensivität 
wegzurauchen. Plötzlich wusste ich, warum ich mich schon 
immer anders gefühlt hatte, ohne es genau benennen zu kön-
nen. Diese Selbsterkenntnis setze faszinierende Heilungskräf-
te frei, doch es blieb nicht nur dabei. 
Kreativ war ich als ausgebildete Erzieherin schon immer gewe-
sen, doch anzufangen, meine Gefühle und Gedanken in schrift-
licher Form mitzuteilen, offenbarte sich parallel zu meiner The-
rapie als ein neuer Weg zu heilen. Ich habe in diesem Buch all 
meine Erlebnisse und Erfahrungen, oftmals in einem poeti-
schen oder gar gereimten Stil verarbeitet, nicht zuletzt, um 
auch dir neue Zuversicht zu geben, für Tage, an denen du neue 
Inspiration brauchst. 
Meine Seele meinte hierzu nicht nur einmal, sie würde sich 
wünschen, dass mit dir unbedingt zu teilen. Dies ist meine In-
tention: dies alles für dich als auch für meine Kinder und En-
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kelkinder in der Zukunft aufzuschreiben, um vielleicht auch dir 
in schwierigen Zeiten einen neuen Weg zu zeigen. 
Alles Liebe für dich und deinen Weg. Lass dich nicht ärgern. 
Und: Aufgeben ist keine Option, hörst du!? 
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Der beste Weg zu heilen ist, 
auf dem Weg zu sich selbst zu bleiben. 
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Einleitung 
 
Im Zeitalter der sich rasend schnell entwickelnden Technolo-
gien scheint die Verbindung zum eigenen Kompass des Her-
zens verstaubt zu sein. Das Geschäft der Persönlichkeitsentfal-
tung boomt. Unzählige Lebensberater und Coaches bieten für 
meist nicht wenig Geld ihre Dienste zur Optimierung des eige-
nen Lebens an. Wer es sich leisten kann, nimmt dies dankbar 
an, andere drehen sich im Kreis. Erklingt vereinzelt die altbe-
kannte leise Stimme in einem, wird sie umgehend als Fehlfunk-
tion der eigenen Sinne abgetan. Darüber reden möchte man 
lieber nicht, um keine Schwäche zu zeigen. – Es ist Zeit, dass 
die Menschen sich wieder für die Verbindung zu ihrer Seele 
und ihrer inneren Stimme öffnen, sie voll annehmen und ihre 
magische Kraft zu nutzen verstehen.  
Es spielt keine Rolle, ob oder an was man glaubt, und doch ist es 
sehr hilfreich, wenn man seine individuelle Kraftquelle und den 
Zugang dazu für sich klar benennt. Seit ich denken kann, nenne 
ich meine Quelle liebevoll Mr. God. Diese Bezeichnung hatte 
ich als Kind in einem Kinderbuch gelesen und übernommen. Ich 
empfinde diese Betitelung seit jeher als weniger religiös, ir-
gendwie freier und unabhängiger. Die Natur mit ihren Land-
schaften und Wäldern erlebe ich als einen Ort, der mir viele Ein-
gängen zu dieser Quelle offenbart, die meine Seele nährt und 
liebt. Insbesondere die Wälder zeigen sich immer wieder als 
Plätze, an denen ich meine Seele zu mir flüstern höre.  
Oftmals spricht meine Seele durch Gefühle oder auch durch 
einen gedanklichen Impuls, der mich auffordert, etwas zu tun 
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